
 

Unter dem 3D-Druck-Verfahren versteht man im Allgemeinen  
additive Fertigungsverfahren, die ein Objekt durch das „Stapeln“ 
vieler dünner Schichten aufbauen. Im Gegensatz zu konventionellen 
Fertigungsverfahren erfolgt die Erzeugung der Geometrie additiv und 
nicht subtraktiv (z.B. durch Fräsen, Bohren, Drehen, …). 

Die additiven Fertigungsverfahren unterscheiden sich von anderen 
urformenden Verfahren (z.B. Guss) darin, dass keine Formen der 
herzustellenden Teile benötigt werden. Der schematisierte Workflow 
von der Idee zum fertig gedruckten Objekt ist hier dargestellt:
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	 3D-Druck
	 und  Kreativprozess

IDEE / Handskizze
Zeichensoftware: 

CAD-SOFTWARE: RHINO,
Meshmmixer, Creo, 
FUSION360, …

3D-Drucker

Nachbearbeitung

Slicer-SOFTWARE: Cura,  
	 simplify 3D, prusa slicer, …

Adobe, inkscape, …

2D-grafikdatei (z.B. SVG)

3D-Modell (z.B. STL)

gedrucktes Objekt

fertiges Objekt

Druckdatei in  
Maschinensprache ( G-Code)


